
SEITE 1

LEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORF

Inhalt:

Wichtige Telefonnummern Seite 2

Kalender Seite 3

Der Bürgermeister
informiert Seite 4

Kunst & Kultur Seite 6

Ausg'steckt in
Langenzersdorf Seite 7

Vereine Seite 8

Langenzersdorfer
Urgesteine Seite 9

Zur Geschichte von
Langenzersdorf Seite 10

Pfarrkirchen Seite 12

FEBRUAR 2003

Wertstoffsammelzentrum
bis auf weiteres am Bau-
hof in der Praunstraße

Beschluss des Gemeinderates
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom
16.12.2002 beschlossen:
1. Das gesamte Wertstoffsammelzentrum einschließ-
lich Grünschnitt und Grünschnittzwischenlager wird
zusammengelegt und zwar auf einen Platz am Ende
der Alleestraße, unmittelbar an der Stadtgrenze zu
Wien.
2. Die Fa. Berthold, die seit 1996 das bisherige Wertstoffsammelzentrum in der
Praunstraße mit Arbeitskräften, die von der Marktgemeinde Langenzersdorf zur
Verfügung gestellt worden sind, betreut hat, wird auch das neue Wertstoff-
sammelzentrum in der Alleestraße betreuen, aber mit eigenen Arbeitskräften.
3. Auch das neue Wertstoffsammelzentrum wird in der vollen Verantwortung der
Marktgemeinde liegen, in ihrem Namen und auf ihre Rechnung betrieben wer-
den.
4. Das neue Wertstoffsammelzentrum, dessen Eröffnung ursprünglich für 1.1.2003
geplant war, kann erst später fertiggestellt werden, da die Witterung die notwen-
digen Asphaltierungsarbeiten verhindert hat. Die Eröffnung wird unmittelbar nach
Fertigstellung erfolgen.

Über die tatsächliche Verlegung des Wertstoffsammelzentrums
in die Alleestraße werden wir Sie zeitgerecht und ausführlich

informieren.

KJ-Ball
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B = BERGSEITS DER BAHN
(ohne Klausgraben)
K = KLAUSGRABEN
DK = DONAUSEITS DER BAHN
(m. Klosterneuburger Straße sowie
rechts davon - Korneuburg-seitig)
DW = DONAUSEITS DER BAHN
(links der Klosterneuburger Straße -
Wien-seitig)
G = GANZES ORTSGEBIET

Gemeindeamt �  2308
Bürgerservice �  2308-14
Gendarmerie �  2233
Notruf Polizei �  133
Notruf Feuerwehr �  122
Notruf Rettung �  144
Rotes Kreuz �  02262/777
KH Korneuburg �  02262/780
Marienapotheke �  2346
Paracelsusap. Kbg �  02262/72504
Apotheke Bbg �  02262/75231
BH Korneuburg �  02262/9025-0
Ärzte
Dr. Bauer �  2831
Dr. Urban �  4666
Dr. Hickelsberger �  5131
Dr. Staudigl �  2394
Dr. Sedmik �  02262/672300
Dr. Blaschegg �  02262/631116
Gottesdienste
Pfarrkirche Langenzersdorf -
Sa 18.00 Uhr, So 8.00 + 10.00 Uhr
Pfarre Dirnelwiese - So 9.00 Uhr
Evangelische Kirche jeden 2. + 4.
Sonntag im Monat um 9.30 Uhr
Installateure
Fa. Hinteregger �  2320
Fa. Sasin �  3571
Fa. Müller �  4409
Stromgebrechen
Fa. Leonbacher �  2289
Fa. Knofel �  2327
Fa. Rainer �  0664/3833076
Parteienverkehr Gemeindeamt
Di 10.00-19.00, Fr 8.00-12.00 Uhr
Parteienverkehr Bürgerservice
Mo 7.30-16.00, Di 10.00-19.00
Mi 7.30-12.00, Do 7.30-16.00
Fr 7.30-12.00 Uhr
Wertstoffsammelzentrum
Di 10.00-17.00, Fr 10.00-15.00,
Sa 8.00-15.00 Uhr

Müllabfuhrplan 2003
Bei Bedarf kann der Müllplan 2003
im Gemeindeamt - Bürgerservice
abgeholt oder auch telefonisch an-
gefordert werden. Weiters liegt der
Müllplan 2003 bei den ortsansässi-
gen Geldinstituten - RAIKA, Sparkas-
se und Volksbank - zur Entnahme
auf.
Machen Sie bitte auch von unserer
Homepage unter

www.langenzersdorf.or.at
„Müllabfuhr“ Gebrauch!    �

Wasserversorgungsanlage Langenzersdorf -
Trinkwasseruntersuchung

PH- Gesamt- Nitrat Chlorid Sulfat
Wert härte [°dH] mg/l mg/l mg/l

7,7 9,2 4 3 17
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Wochenend-Dienst (Änderungen möglich)
Arzt Apotheke

MRDr. Staudigl/LgE

Dr. Urban/LgE

Dr. Blaschegg/Bbg

Dr. Hickelsberger/LgE

Dr. Hickelsberger/LgE

Dr. Urban/LgE

Langenzersdorf

Korneuburg

Bisamberg

Langenzersdorf

Gelber Sack (B)

Bio-Müll (B+K)

Rest-Müll (K)
Gelber Sack (K)

Bio-Müll (B+K)

Bio-Müll (DW+DK)

Rest-Müll (DW+DK)

Papier (DW+DK)

Bisamberg

MRDr. Staudigl/LgE Korneuburg

18:00 - Winzerhof: Harmonika-Stammtisch

Gelber Sack (DW+DK)

Bio-Müll (DW+DK)

Rest-Müll (B)

Dr. Blaschegg/Bbg

19:00 - Roderich: Künstlerstammtisch

19:19 - Festsaal: Faschingssitzung

19:19 - Festsaal: Faschingssitzung

Bisamberg

Bisamberg
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Bürgerservicestelle
Die seit drei Monaten eröffnete Bürger-
servicestelle im Erdgeschoss des Ge-
meindeamtes wurde seitens der Bür-
ger sehr positiv angenommen.
Die Öffnungszeiten der Bürgerservice-
stelle sind:

Montag 7.30 - 16.00 Uhr
Dienstag 10.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 7.30 - 16.00 Uhr
Freitag 7.30 - 12.00 Uhr

Die Parteienverkehrszeiten des Am-
tes bleiben unverändert:

Dienstag von 10.00 bis 19.00 Uhr
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

Folgende Angelegenheiten können im
Bürgerservice erledigt werden (aus-
zugsweise):

Meldeangelegenheiten
Fundsachen
Kassa
allgemeine Anlauf und
Beschwerdestelle
Formular- und Broschürenausgabe
Auskünfte
Posteinlaufstelle
Wählerevidenz und Wahlkarten-
ausgabe
Entgegennahme von Anträgen und
Ansuchen
Grundbuchauszug
Ausgabe von Essenmarken
Kartenverkauf
Ausgabe bzw. Verkauf von Müll-
säcken
Neuanmeldung bzw. Änderung von
Restmüll/Biomüll/Papiertonne/
gelbe Säcke

Der Zugang zum Gemeindeamt ist
ausschließlich über den Hauptein-
gang, Hauptplatz 10!    �

Anmeldung für NÖ Landeskindergärten
Die Anmeldungen in die NÖ Landeskindergärten
(Untere Kirchengasse 11, Alleestraße 73 und
Wiener Straße 4) für das Kindergartenjahr 2003/
2004 werden am
23. April 2003, von 13.00 bis 18.00 Uhr,

in den Kindergärten vorgenommen.

Zur Kindergarteneinschreibung sind folgende Ur-
kunden mitzubringen: Geburtsurkunde, Staats-
bürgerschaftsnachweis und Meldezettel.

Aufnahmevoraussetzungen sind:
� � Hauptwohnsitz des Kindes und eines Eltern-
teiles (Erziehungsberechtigte/r)
�  Vollendung des 3. Lebensjahres des Kindes
im Kindergartenjahr 2003/2004    �

ZUSÄTZLICHE SPRECHSTUNDEN DES BÜRGERMEISTERS
Zumeinen bisherigen Sprechstunden

Dienstag, in der Zeit von 17:00 - 19:00 Uhr und
Freitag, in der Zeit von 09:00 - 11:00 Uhr,

im Gemeindeamt, Hauptplatz 10,
stehe ich Ihnen zusätzlich an folgenden Tagen zur Verfügung:

Samstag, 8.2., 22.2., 8.3., 22.3., 5.4. und 26.4.2003
in der Zeit von 10:00 - 11:00 Uhr,

in der Pfarrexpositur Dirnelwiese, 2103, Krottendorfer Straße 48-50

Pensionierung Frau Eva Lemp
Frau Eva Lemp war 29 Jahre als Kindergartenhelferin im NÖ
Landeskindergarten tätig. Im Kreis „ihrer Kinder“ fand die von
der Kindergartenleitung sehr liebevoll gestaltete Feier zur Pen-
sionierung statt.
Wir danken Frau Lemp für Ihrer Tätigkeit und Betreuung unserer jüngsten Ge-
meindebürger und wünschen alles Gute für den wohlverdienten Ruhestand!� �
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Ernährungsberatung Tel.Nr.: 02742/899-6213, irene.feichtinger@noegkk.sozvers.at
Diabetikerberatung Tel.Nr.: 02742/899-6711, reinhard.haider@noegkk.sozvers.at

Aichinger

Information der NÖ Gebietskrankenkasse

Wir bieten

KOSTENLOSE INFORMATIONEN
Beratung, Broschüren, Rezepte, Körperfettmessung, BMI-Berechnung

zu ERNÄHRUNGSFRAGEN
Gewichtsprobleme? Osteoporose?
Nahrungsmittelallergien? Galleerkrankungen?
Magen-/Darmprobleme? Erhöhte Cholesterin- und Triglyceridwerte?

sowie allgemeine Ernährungstipps
DIABETES

(nicht medizinischer Bereich)
Bewegung Diabetische Füße
Verhalten bei Krankheit Spätkomplikationen
Verhalten auf Reisen Richtiges Blutzuckermessen

Bezirksstelle Korneuburg der NÖGKK, 2100 Korneuburg, Bankmannring 22, Tel.Nr.: 02262/721 58
Ihre Anfragen werden auch gerne unter www.noegkk.at oder per E-Mail behandelt!

Beratungstermine 2003

Dienstag, 04.02.2003
Dienstag, 01.04.2003
Dienstag, 03.06.2003
Dienstag, 07.10.2003
Dienstag, 02.12.2003
von 8.00 - 13.00 Uhr
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IM ÜBERBLICK
11. Februar 2003, 19.00 Uhr
Künstlerstammtisch mit Prof.
Frank im Gasthof Roderich

1. März 2003, 20.30 Uhr
Ball der Katholischen Jugend im
Festsaal (siehe Seite 1)

2. März 2003, 15.00 Uhr
Seniorenfasching im
Festsaal

4. März 2003, 19.30 Uhr
Faschingskehraus "Der Blunzen-
könig" im Festsaal

7. März 2003, 19.30 Uhr
Traummelodienmit vielen Künst-
lern im Festsaal

Nächster Künstlerstammtisch
mit Prof. Günther Frank
DIENSTAG, 11. Februar 2003 -
19.00 Uhr im Gasthof Roderich

Seniorenfasching

Faschingsonntag,
2. März 2003 - ab 15.00 Uhr

im Festsaal der Gemeinde
Einlass ab 14.00 Uhr
Beginn 15.00 Uhr

14.00 - 15.00 spielen Schüler der
Musikschule und 1. LE- Zitherverein
Ab 15.00 Uhr Musik und Tanz

mit Willy�s Music
Kommen Sie maskiert - die

schönsten Masken werden prämiert
Veranstalter: Sozialreferat der
Marktgemeinde Langenzersdorf
Bewirtung: Pfarre Dirnelwiese
Eintritt frei! Zählkarten!

FASCHINGSKEHRAUS
Faschingdienstag, 4. März 2003

um 19.30 Uhr im Festsaal

Kabarett �Der
Blunzenkönig�
mit Schauspieler Alois Frank

(Kommissar Rex, Stockinger, Kaisermühlen-Blues,
Schlosshotel Orth, Der Herr Karl, usw.)

Musik: Walzer Zipka, Robert Reinagl
sowie

�Blunzenkönig� Franz Dormayer und
Weinbauverein Langenzersdorf
Eintritt: € 10,- (kleiner Imbiss und

Getränke)
Kartenverkauf ab 10.2.2003 im Bürger-
service sowie an der Abendkassa

TRAUM-
MELODIEN

Ein Großaufgebot an sympathischen
Künstlern verwöhnt Sie mitMelodien,
die Sie schon lange einmal hören

wollten!
FESTSAAL-LANGENZERSDORF

Freitag, 7. März 2003
Beginn: 19.30Uhr Einlass: 19.00Uhr

Mitwirkende:
Anita GÖTZ (Sopran),MaidaKARISIK
(Mezzosopran), VolksoperWien
FerminMONTAGUD(Tenor),

Staatsoper Wien

Klavier:Kpm.ThomasBÖTTCHER,
VolksoperWien

Mandolinenorchester
�FLORIDSDORFERSPATZEN�

Moderation u. Gesamtleitung:
ChristianMÜLLER,VolksoperWien
Karten: zu € 13,- ab 17.2. an der Kassa

Bürgerservice/Gemeindeamt
sowie an der Abendkassa

kollektiv-
ausstellung

22.01.2003 - bis 20.02.2003
AUSSTELLUNG mit Arbeiten der

KunstMühle-Mitglieder:
JUTTA STANZEL - Bilder und Lichtobjekte

ELISABETH STEFFEK-PODANY -
geschweißte Objekte ‘stahlZart’ und Bilder

THOMAS BLAZINA - Fotografie

ART-PEDRO - Bilder

Finissage: Do., 20.02.2003, ab 19.00
(die Künstler sind anwesend und freuen

sich auf Euren Besuch - zu einem
gemütlichen Galerie-Fest)

Galerie KUNST21,
1210 Wien, Berlagasse 45,
Tel. 0664/584 06 86 oder

01/271 70 89
(Öffnungszeiten/Kulturcafé:

Mi - Fr. 19 - 22 h)

SPIELEN SIE GERNE
SCHACH?

Treffpunkt jeweils am
Mittwoch 15.00 Uhr

DONAUECKSTUBEN
Wienerstrasse 85-87

Langenzersdorf

^
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Endelweber Maria
Schulstr. 11, Tel.: 4430

13. - 28. Februar > März

Laimer Karl
Wienerstraße 3, Tel.: 2428

1. - 2. Februar

PetritschAnton
Kellergasse 241
Tel.: 0222/ 2926691

1. - 28. Februar > März
(Mi. - Sa. ab 15.00 Uhr,

So. + Feiertag ab 11.30 Uhr)

TrimmelErnst Winzerhof
Korneuburgerstr. 8, Tel.: 29647

3. - 28. Februar > März

TrimmelMartin
Terrassenheuriger (Mo+Di Ruhetag)
Pamessergasse 6, Tel.: 2788

1. - 28. Februar > März

Mutterberatung

Die Mutterberatung mit Frau Dr. Chri-
stine Scholz findet am Donnerstag,
dem 13. Februar 2003 um 14.00 Uhr
im zweiten Stock (erreichbar mit dem
Lift) des Gemeindeamtes Lang-
enzersdorf (kleiner Sitzungssaal),
Hauptplatz 10, statt.
Nächster Termin ist der 13. März 2003.
Wir hoffen, damit zur Gesundheit und
zum Wohlbefinden unserer Kleinsten
sowie zur Unterstützung der Eltern bei-
zutragen.    �

Stillgruppe
Die Stillgruppe mit Frau DKKS Grete
Melzer findet am Mittwoch, dem 26.
Februar 2003 von 10.00 bis 12.00 Uhr
in den Räumen der Praxisgemein-
schaft Langenzersdorf, Hauptplatz 8,
statt. Nächster Termin der Stillgruppe
ist der 26. März 2003.   � � � �
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Schwimmen jeweils am Montag: 14.00 -
16.00 Uhr Florian Berndl-Bad, Korneuburg (nicht
in den Semesterferien: 03.02.-09.02.2003)
Turnen jeweils am Dienstag:
17.00 - 18.30 Uhr im Hauptschulturnsaal (nicht
in den Semesterferien: 03.02.-09.02.2003)
Kegeln jeweils am Mittwoch: 18.00 - 20.00 Uhr
im MAX (beim Trillerpark)
Donnerstag, 6.02.2003 und 20.02.2003
Kaffeejause von 14.00 - 18.00 Uhr im Klubheim
"Alter Bahnhof"
Donnerstag, 13.02..2003 Gloria-Theater:
Charley's Tante. Beginn 20.00 Uhr

Kurs im Vitaltraum
Langenzersdorf

Was ist QiGong?
Wörtlich übersetzt bedeutet QiGong
�Praxis des Qi�- gemeint ist Qi, die
Lebensenergie. QiGong dient dazu,
unsere Lebensenergie zum Fließen zu
bringen und zu vermehren.

Wie wirkt QiGong?
QiGong wirkt ausgleichend auf das
Nervensystem, es fördert die innere Ruhe
und Klarheit. Auf der körperlichen Ebene
können Verspannungen und Blockaden
gelöst werden. QiGong erfrischt den Geist
und erhöht die Konzentration bei
gleichzeitiger Senkung der Anspannung.
Die Folgen sind generelles Wohlbefinden
und erhöhte Stressresistenz.

Wie wird QiGong geübt?
QiGong-Übungen bestechen durch ihre
Einfachheit und Klarheit. Sie sind leicht
erlernbar. QiGong kann im Sitzen, Stehen,
Liegen oder Gehen geübt werden. Auch
kranke oder behinderte Personen können
QiGong üben.

QiGong fördert:

� Lebensfreude und Lebensgefühl
� Beweglichkeit auf der körperlichen,
seelischen und mentalen Ebene

� Konzentration und Gedächtnis
� Schärfung der Sinne
� Erhöhte Reaktionsgeschwindigkeit
� Abbau von Verspannungen
� Haltungsverbesserung
� Gelassenheit im Alltag und in

Stresssituationen

� allgemeine Gesundheit und
Wohlbefinden

� Leichtigkeit und Fröhlichkeit
� liebevoller Umgang mit sich und
anderen

� innere Klarheit - dadurch auch bessere
Resultate bei Verhandlungen, im
Unterricht und generell im Umgang mit
Lebewesen

Kosten: 160 €

(im Einzelfall Ermäßigung möglich)

Kursleitung: Theresia Köck; Ausbildung
zur dipl. QiGong- Lehrerin im Tai Chi-
Verein Shambhala in Wien, Stilles
QiGong bei Zhi Chang Li in Wien u.
München, Mitglied des IQTÖ, dzt. TCM-
Ausbildung bei Claude Diolosa.

Anmeldung: Bei Theresia Köck ,
Tel.:(01) 533 33 39 (in der Früh von
6:45 bis 8:30)

Mach mit!Mach mit!Mach mit!Mach mit!Mach mit!
SENIORENBUND
LANGENZERSDORF

Monatstreff: am 5. Februar 2003 um 15.00 Uhr in
der Vereinshalle Jahngasse
Schwimmen: jeden Freitag von 14.00-16.00 Uhr
Florian-Berndl-Bad, Korneuburg
Vortrag: am 19. Februar, Thema: Erbrecht - in
der Jahngasse
Tagesfahrt: Autobusfahrt am 26. Februar nach
Kremsmünster mit Besichtigung der Gablonzer
Schmuckfabrik
Weitere Aktivitäten entnehmen Sie bitte unserem
Schaukasten (vis a vis der Gemeinde)

Wir suchen dringend neue

TAGESMÜTTER
Die Ausbildung ist kostenlos!

Rufen Sie mich an, ich
informiere Sie gerne:

�  02262 / 749 90 Frau Dimmel

OG Langenzersdorf

Narren versammelt Euch!

FASCHINGSUMZUG
1. MÄRZ 2003
Beginn :15.00 Uhr

Im Bereich der Hauptstraße werden auch heuer wieder
zahlreiche Teilnehmer mit lustigen und kreativen Ideen durch den

Faschingssamstag fahren.

Familie Hansmann freut sich auf Ihren Besuch!

Anfragen und Anmeldungen für Umzugsteilnehmer
GH Hansmann : 02244/4995

Dienstag, 18. Februar 2003,
19:00 Uhr

Faschingstreiben
Es erwartet Euch ein buntes Büffet.
Ein bisschen Verkleiden wäre nett.

QiGong
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ZusammengetragenvonKarl Stadler

Langenzersdorf ist reich an so genannten „Urgesteinen“.
In dieser Ausgabe von LEBEN IN LANGENZERSDORF darf
ich Ihnen, geschätzte Leserinnen und Leser, zwei mit dem
Wasser sehr vertraute Spitzensportler vorstellen bzw. in
Erinnerung bringen:

Molnar - Salmhofer
Österreichische-, deutscheMeister, Europameister

und
Olympiavierte in London 1948 im Einer- und

Zweier-Canadier

KARL MOLNAR wurde am 18. Mai 1914 geboren. In spä-
teren Jahren übte er den Beruf eines Motorbootbauers- und
-technikers aus. Wie vielen anderen blieb es auch ihm
nicht erspart in den 2. Weltkrieg einzurücken. Verheira-
tet war er mit der Tochter des Langenzersdorfer
Rauchfangkehrermeisters Woynar. Wie sein Schwieger-
vater tendierte der ehemalige Motorbootbauer zu den
„Glücksbringern in Schwarz“. Zunächst als Rauch-
fangkehrermeister in Deutsch Wagram.
Später übernahm Molnar die Rauchfangkehrermeisterei
in Langenzersdorf.
Seine wichtigsten sportlichen Erfolge: Europameister
Kajakslalom (1947 in Genf), „Blaues Band Motorboot“
(1938) bzw. Sieger Wien-Budapest, österr. Meister (1937,
1946 und 1947), österr. Zillenmeister (1949-1952, 1954).
Dass Karl Molnar seinerzeit beim SV Langenzersdorf ein
hervorragender Eishockeyspieler war, ergänzt das Gesamt-
bild des erfolgreichen Sportlers. Molnar starb 1995.

VIKTOR SALMHOFER, geboren am 24. Juli 1909, erlern-
te bei seinem Vater den Beruf eines Bootsbauers. War später
beruflich beschäftigt bei der DDSG (Donaudampf-
schifffahrtsgesellschaft) und in der Korneuburger Werft.
Wie Molnar musste auch er in den 2. Weltkrieg einrük-
ken. Nach dem Krieg war Salmhofer Mitglied beim Ru-
derclub Pirat in Langenzersdorf. Der Ruderclub befand sich
damals auf der Höhe des jetzigen Bauhofes in Richtung
Donau zu. Durch den Bau der Autobahn verlor der RC Pirat sein sportliches Zentrum und musste zwangsläufig nach
Korneuburg übersiedeln. Salmhofer war mit „seinem“ Ruderclub eng verbunden, ein „Mädchen für alles“.
Fachmann der er war, baute er Boote - auch für die eigenen Wettbewerbe (einer seiner größten Erfolge: Deutscher Meister
1943) - und war sich nicht zu schade, auch die Tätigkeit eines Hauswartes auszuüben. 1980 schloss Salmhofer für immer
seine Augen.

SALMHOFER und MOLNAR waren nicht nur einzeln für sich hervorragende Wassersportler, sondern errangen mit viel Fleiß
und Idealismus gemeinsam größte sportliche Erfolge: 1946 und 1947 waren sie österr. Meister, deutsche Meister 1939,
1942, 1943. Bei der Olympiade 1948 in London über 10.000 m errangen Sie den 4. Platz und somit die undankbare
„Blecherne“ und über 1.000 m Platz 5. International belegten die Langenzersdorfer Ruderer-Asse viele 2. und 3. Plätze. -
Molnar & Salmhofer, sie waren wohl beispielgebende Auslöser für weitere nationale und internationale Erfolge von
Langenzersdorfern auf dem Wasser. Darüber demnächst.    �

Ein herzliches Dankeschön an die Herren Viktor Salmhofer jun. und Max Raub für die wertvollen Informationen bzw. Mitarbeit!

Erfolgreich in einem Boot:
Karl Molnar & Viktor Salmhofer



SEITE 10

LEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORFLEBEN IN LANGENZERSDORF

Teil 113 Der Verschönerungsverein Langenzersdorf:
Persönlichkeiten

Langenzersdorf im Jahre 1896

Wie bereits ausgeführt wurde, begann alsbald nach der
Vereinsgründung die Realisierung eines umfangreichen
Arbeitsprogrammes. Dieses umfasste z.B. die rasche Inbe-
triebnahme einer Ortsbeleuchtung mit Petroleumlampen,
das Anlegen von neuen Wegen, umfangreiche Anpflanzun-
gen am Bisamberg und in der Au, Errichtung des Strom-
bades usw. Die Initiative für diese großartige Tätigkeit zum
Nutzen und Wohle der Langenzersdorfer Bevölkerung ging
- gemeinsam mit seinen Freunden im Vereinsvorstand - vom
Gründungsobmann Ing. Ludwig Steyrer aus. Er war von 1878
- 1882 als Obmann tätig und wurde später mit dem Titel
Oberingenieur ausgezeichnet. Als er im Jahre 1919 im Al-
ter von 80 Jahren verstarb (sein Grabmal befindet sich auf
unserem Friedhof), hat die Gemeinde Langenzersdorf die
„Steyrergasse“ nach ihm benannt. Damit wurde auch seine
Tätigkeit im hiesigen Gemeinderat sowie als Mitbegrün-
der und Berater der Freiwilligen Feuerwehr Langenzersdorf
entsprechend gewürdigt.
In der Generalversammlung des Verschönerungsvereines
vom 9. September 1882 wurde als Nachfolger von Ludwig
Steyrer nunmehr Dr. Alexander Eger zum neuen Obmann
gewählt. Dieser verblieb 15 Jahre in dieser Funktion, näm-
lich bis 1897, in welchem Jahre seine berufliche Tätigkeit
mit der Ernennung zum Generaldirektor der k.k. privile-
gierten Südbahngesellschaft gekrönt wurde. In diesen ein-

einhalb Jahrzehnten ist es Dr. Eger gelungen, durch seinen
gesellschaftlichen Einfluss und seine ausgeprägte Persön-
lichkeit das Vereinsleben und die Geselligkeit sehr zu för-
dern, unter anderem durch die Veranstaltung von
Vergnügungsabenden mit Konzerten und Theateraufführun-
gen.
Im Jahre 1884 konnte der Vereinsvorstand vom Kasinoverein
Jedlesee um 80 Kronen (entspricht etwa ÖS 8.800 = 640
Euro) ein Haustheater erwerben. Dieses wurde nach den
Angaben von  Albrecht Frankenberger (welcher später als
Obmannstellvertreter fungierte) umgebaut und für schnelle
Aufstellung zerlegbar eingerichtet. Bei den Theater- und
Konzertabenden haben in hervorragender Weise folgende
Personen mitgewirkt:
Die Damen: Frau Karoline Thomas, Amelie Festa, Fräulein
Meda Butschek, Irene Eger, Poldi Krautzberger und
die Herren: Eduard Leange, Adolf Igler, Artur v. Henriquez,
Eduard Fleischmann, Wilhelm Regensdorfer jun. und ande-
re.
Die Regie lag in den Händen von : Landesrat Eduard Tho-
mas, Anton v. Henriquez, Herr und Frau Alfred Neu und
Albert Frankenberger.
Die finanziellen Ergebnisse der Vergnügungsabende konn-
ten allerdings keine besondere Höhe erreichen, weil die
Einnahmen durch die bedeutenden Auslagen für Anferti-
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gung der Dekorationen, Auf- und Abbau des Theaters usw. stark reduziert wurden. Trotzdem haben diese Abende dem
Verein eine Einnahme von 1.030 Kronen (entspricht etwa ÖS 113.300 = 8.234 Euro) gebracht. Diese Veranstaltungen haben
zur Pflege der Geselligkeit wesentlich beigetragen, wobei sich die Leistungen der Darsteller bei den Theaterabenden, wie
wiederholt von unbeteiligten Gästen versichert wurde, weit über die Darbietungen gewöhnlicher Dilettantenvorstellungen
erhoben.
Der Initiator dieser Aktivitäten, Dr. Alexander Eger, wurde für seine beruflichen Erfolge mit dem Hofratstitel ausgezeichnet
und später in den Ritterstand erhoben. Als er 1897 seine Tätigkeit als Obmann des Verschönerungsvereines beendete,
wurde ihm ein Album mit von Alfred Neu (der zu den Gründungsmitgliedern gehörte und von 1897 - 1903 als Obmann tätig
war) aufgenommenen Photographien von Langenzersdorf und Umgebung zur bleibenden Erinnerung übergeben. Aber auch
der auf den Bisamberg führende „Egerweg“ und die Eger-Villa in der Hohlfeldergasse erinnern an sein Wirken.
Bei den Damen, die vorhin als Schauspielerinnen genannt wurden, findet sich auch Fräulein Meda Butschek. Sie wurde im
Jahre 1874 in Wien geboren, ihr Vater Gustav Butschek war bei der Nordwestbahn beschäftigt. Die Butscheks gehörten zu
jenen zahlreichen Wiener Familien, die damals als Sommergäste in Langenzersdorf wohnten. Da Meda (dies ist ein
Kosenamen, ihr eigentlicher Vorname war Eugenie) Schauspielunterricht genommen hatte, war sie ein wichtiges Mitglied
im Theaterensemble des Verschönerungsvereines. Sie heiratete im Jahre 1895 den vermögenden Geschäftsmann und Indu-
striellen Otto Primavesi aus Olmütz, der ab 1905 gemeinsam mit seiner Frau als Mäzen und Freund für den Bildhauer
Anton Hanak eine große Rolle spielte. Gustav Butschek ist mit seiner Familie im Jahre 1905 nach Langenzersdorf übersie-
delt und hat 1913 „An den Mühlen“ eine Villa errichten lassen.
Durch das vielfältige Wirken des Verschönerungsvereines angeregt, hatte das Vereinsmitglied Josef Schaumann (er war
von 1896 - 1903 im Vereinsausschuss tätig, u. a. auch als Kassier) im Jahre 1896 zwei von ihm ausgeführte große Aquarelle
von Langenzersdorf dem Verein zum Geschenk gemacht. Es handelt sich dabei um zwei Ansichten des Ortes, vom Bisam-
berg aus gesehen (siehe die Abbildung). Im Sinne der guten Zusammenarbeit des Verschönerungsvereines mit der Gemein-
devertretung wurden die beiden interessanten Bilder der Gemeinde übergeben. Bis heute hängen sie nun im Zimmer des
Bürgermeisters, im Buche „Langenzersdorf einst“ (1980) konnten sie als Abbildung 19 - 22 abgedruckt werden.
Fortsetzung folgt
(Copyright und alle Rechte beim Verfasser)

Rechtsanwalt
Ing. Dr. jur. Karl Ossana
Verteidiger in StrafsachenWir sprechen für Ihr Recht

DIEÖSTERREICHISCHEN
RECHTSANWÄLTE

2103 Langenzersdorf, Korneuburger Straße 3
Tel. 02244/2208 Fax. 02244/2381
Email: ossana.rechtsanwalt@aon.at
http://www.ossana.at

Univ.-Prof. Dr. PETER FRIGO
Facharzt für Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Oberarzt an der Universitätsklinik für Frauenheilkunde
Wahlarzt aller Kassen

Praxisgemeinschaft Langenzersdorf
Hauptplatz 8, A-2103 Langenzersdorf

Ordinationszeiten:
MO und DO von 16.30 - 19.30 Uhr

Terminvereinbarung:
MO - FR von 8.30 - 10.00 Uhr
und zu den Ordinationszeiten

Tel./Fax 02244-4565
In dringenden Fällen: 0699-121 62 666

FRAUENARZT IN LANGENZERSDORF

Der Rechtsanwalt erteilt auch kostenlos Auskünfte ......

im Rahmen der freiwilligen Ersten Anwaltlichen Auskunft.

Die nächsten Termine in meiner Kanzlei sind:
am 6.2.2003, 6.3.2003 und
3.4.2003 jeweils von 17.00 - 19.00 Uhr.
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PFARRKIRCHE LANGENZERSDORF - ST. KATHARINA
2103 Langenzersdorf - Obere Kirchengasse 6, Telefon 2257

Kanzleistunden: MO, DI, DO, FR von 8.00-12.00 Uhr
Gottesdienst: DI, MI, FR 18.30 Uhr, DO 7.30 Uhr
Vorabendmessen (zu Sonn- und Feiertagen) 18.00 Uhr
Sonntag (Feiertag) 8.00 und 10.00 Uhr

SO, 2.2. Darstellung des Herrn,
8.00 und 10.00 Uhr Meßfeier,
Kerzensegnung, Blasiussegen

FR, 7.2. Krankenkommunion, 18.30 Uhr Messfeier
vom Herz-Jesu-Freitag

SO, 16.2. 9.00 Uhr Krabbelmesse

Pfarrcafé im Pfarrheim am 9. Februar und 23. Februar

KATH.PFARREXPOSITUR
DIRNELWIESE - ST. JOSEF

2103 Langenzersdorf -
Krottendorferstraße 48-50

Telefon/Fax 4096

Gottesdienste:Mittwoch 18.00 Uhr, Sonntag (Feiertag) 09.00 Uhr
Kanzleistunden:Mittwoch 18.30 - 19.30 Uhr, Sonntag 10.00 - 11.30 Uhr
Pfarrkaffee: 2. und 16. Februar nach dem Gottesdienst
Faschings-Pfarrtreffen: 26. Februar,Beginn: 15.00 Uhr

Sonntag, 2. 2.: Darstellung des Herrn, 09.00 Uhr Hl. Messe mit
Kerzenweihe, Spendung des Blasiussegens

Neuer Anschlagkasten der Pfarre Dirnelwiese:
Ab sofort finden Sie alle Termine der Pfarre Dirnelwiese zusätzlich auch im Schau-

fenster der Firma Jacobus Brokx am Hauptplatz 3. Herzlichen Dank an die Familie Brokx!

�

Seniorennachmittag - Fasching
Mittwoch, 12. Februar von 15 -
17 Uhr im Pfarrheim.
Es spielt die "MODERN DANCE
BAND" aus Oberrohrbach
Seniorentanzen mit Frau Hansi
Häufler, jeden Montag von 15 -
16.30 Uhr im Pfarrheim
Gebetsrunde mit Frau Eva Ryska,
jeden Mo. von 18 - 19 Uhr im
Pfarrheim
Spielnachmittage mit Frau Hilde
Pink (Tel. 4528), wird telefonisch
durchgegeben!
Kaffeeplausch: mit Frau Thea
Treitl 6./20. Februar ab 15.00 Uhr
bei Kasenbacher
Ikebana, japanisches Blumen-
stecken mit Frau Christine Kuhl:
13. Feb. 2003 von 16 - 18 Uhr im
Pfarrheim. Neuinteressenten bitte
vorher bei Frau Christine Kuhl
melden, Tel: 5407

Wir suchen eine
nette Leih-Oma!
Tel. 0676/5453300 od. Brief
Kennw.: "Leihoma", post-
lagernd 2103 Langenzersdorf

Evangelische Pfarrgemeinde A.B.
Ho l zk i r ch l e i n
Obere Kirchengasse 10
Pfa r r amt i n Ko rneubu rg ,
K i e lmannseggas se 8
Te l e fon : ( 02262 ) 743 04

GOTTESDIENSTE

09. Feb. u. 09. März mit Abendmahl
23. Feb. u. 23. März anschl. Kirchenkaffee

Beginn der Gottesdienste jeweils 9.30 Uhr

Gottesdienste in Korneuburg: 02.02.; 16.02.; (9.30 h)
NEU: Abendandacht am 09.02. (18.00 h) mit Musik

Weitere Informationen unter Tel.: 0676/700 11 75

FranzKarl Schwarzmann

St. Katharina -
die Pfarrkirche
zu Langenzersdorf

600 Jahre beimStift
Klosterneuburg

UnterMitarbeit von Jakobus Brokx,
Friedrich Fritz, ErichGusel,
Johannes Schwarzmann.

Das Buch ist eine geschichtliche, kultur-
und kunsthistorische, sowie eine religiöse
Dokumentation über dieses Juwel von

Langenzersdorf.

Kostenbeitrag 20 Euro

Der Reinerlös dient ausschließlich der
Renovierung der Pfarrkirche


